
 

 

Protokoll der Arbeitskreissitzung vom 08.11.2005 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Vortrag “ ViT - Verbesserungen im Team: ein Erfolgsfaktor für einen 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess“ 
3. Verschiedenes 
 
 

Zu 1.) Der Regionalkreisleiter begrüßte den Referenten und die Teilnehmer und bedankte 
sich bei der Fachhochschule für die Gastfreundschaft.. Weiterhin gab es einen 
Hinweis auf den der Veranstaltung anschließenden Stammtisch im Braustübl. 

 
Zu 2.) In einem interessanten und kurzweiligen Vortrag zum Thema  
 

ViT - Verbesserungen im Team: ein Erfolgsfaktor für einen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess 

 
 der Referent, Herr Dr. Gerold Bläse Karer Consulting Konstanz, ging zunächst auf 

sein Unternehmen und seine Person ein. Das Unternehmen entstand durch den 
Zusammenschluss von ComConsult AG und der Karer Consulting und beschäftigt 
sich mit der Managementberatung und Mitarbeiterförderung im Bankenbereich und 
anderer Unternehmen. 

 
 Ausführlich wurde die Entwicklung des Programms Vit vorgestellt. Der Referent 

erläuterte den Grundgedanken und den Ansatz für die Verbesserung von Prozessen 
im Team. Der KVP Prozess als Kern der Methode wurde vorgestellt und mit 
anderen Verbesserungsmethoden verglichen. 

 
 Einen breiten Rahmen nahm der gesamte Ablauf eines Vit Projektes ein. Der 

Referent zeigte anhand von Charts aus vergangenen Projekten die Vorgehensweise 
auf und machte an diesen Beispielen den Kundennutzen für den Zuhörer deutlich. 
Dabei wurde an den Charts „Problemspeicher“, „Problemlösung“, 
„Entscheidungsfindung“ und Umsetzung das Verfahren deutlich. Beeindruckend war 
das in diesen Projekten durch Abstimmung die Diskussion vermieten wurde und so 
viel Zeit eingespart werden konnte. 

  
 Anhand von Erfahrungswerten stellte der Referent den Zeitbedarf für die einzelnen 

Teammitglieder unter Berücksichtigung der Komplexität des Projektes vor. Da die 
Zahlen auf einer großen Anzahl von Projekten stammten ist mit Ihnen eine 
Aufwandsabschätzung leicht durchzuführen. 

  
 
zu 3.) Der traditionsgemäße Umtrunk wurde wie üblich im Braustübl durchgeführt. Dabei 

konnte das gehörte noch einmal vertieft und reflektiert werden. 
 
 
 gez.: J. Wagner 
  Regionalkreisleiter Darmstadt 
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